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SPfarrer: <5o, SDleiteli, Su bringft mer en §amme, marum benn

ou baë ?"

Sifelt: 0, 'ê 2Metti bet g'feit, Sir muefnt afange gar grüfeli gnug

a eune $rebige ablafe."

©throiegermufter: $EBaê, Su roiflft mit mit fcbimpfen? SRa, id)

benfe benn boch, baê 93latt bat fid) geroenbet. grage nur einmal bei (Stenn

an, ber roitb Sit fagen, bafi if)m eine ©d)ro>egermutter taufenb 3M an=

genehmer fei, alê ein ©djroiegerfoljn !"

griij: 0, roarum b'fcp&ifd) bod) e ganj fo forgfaltig St ©tube,

Su heft ja nüt me b'rinn."

ßati: (Sbe barum! SEÖenn mi &uêmeifter baê wüftf', er jagt i tnt

fd)o. hüt jum ïeufel."

mufi ber Qühötet gemöbnlid) egen ber SBeftuhfung ben 'ßonjettiften ben

SRûden fehren. SBenn nun Sarroin SRedjt bat mit feiner Sljeorie, roerben

roir in Söalbe etroaê 3leueê fefjen. SÖie bie »lume sunt Sicht, lehrt ftd) baê

Dbx äum ©d)aB.

Pfarrer: So, Meiteli, Du bringst mer en Hamme, warum denn

au das ?"

Liseli: O, 's Müetti het g'seit, Dir müeßit afange gar grüseli gnug

a eune Predige abläse."

Schwiegermutter: Was, Du willst mit mir schimpfen? Na, ich

denke denn doch, das Blatt hat sich gewendet. Frage nur einmal bei G revu
an, der wird Dir sagen, daß ihm eine Schwiegermutter tausend Mal
angenehmer sei, als ein Schwiegersohn!"

Fritz: O, warum b'schlüßisch doch e ganz so sorgfältig Di Stube,

Du hest ja nüt me d'rinn."

Kari: Ebe darum I Wenn mi Husmeister das wüßt', er jagt i mi

scho hüt zum Teufel."

muß der Zuhörer gewöhnlich wegen der Bestuhlung den 'Konzertisten den

Rücken kehren. Wenn nun Darwin Recht hat mit seiner Theorie, werden

wir in Bälde etwas Neues sehen. Wie die Blume zum Licht, kehrt sich das

Ohr zum Schall.


	Besorgt

